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M 118. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . M Pf .

Dienstag den 6 . Oktober Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeiten .

Karlsruhe , 2. Okt . Die ergreifenden
Dankesworte des Groß Herzogs in seinem
2 . an Staatsminister vr . Nokk gerichteten
Dankschreiben für die Volksfeier des 70 . Ge¬
burtstags geben Zeugniß , daß die Bevölkerung
ihrem Empfinden den rechten , zum Herzen des
Fürsten dringenden Ausdruck gegeben hat . Da¬
mit ist der tiefere , innere Zweck der Feier auf
das Schönste erfüllt und zu dauerndem ge¬
schichtlichen Gedächtniß erhoben . Die Worte des
Großherzogs aber bekunden von Neuem , wie
er seine Regentenaufgabe einzig in der Be¬
glückung seines Landes erblickt , dem er während
seines ganzen Lebens ein Führer war zu ge¬
ordneter Freiheit und zu nationaler Erstarkung .

88 Karlsruhe , 2. Okt . Im großen
Saale des Rathhauses hatte sich heute Abend
ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden , um
den in letzter Zeit vielgenannten Dr . Lepsius
über das Thema „Die Noth unserer Glaubens¬
genossen in Armenien " sprechen zu hören . DeL.
Redner sprach sich zu Anfang seines Bortragcs in
eingehender Weise darüber aus , wie die Nach¬
richten , welche über Armenien in der . euro -
väischen Presse erscheinen , zum größten Theile
ein ganz falsches Bild über die dortigen Bor¬
gänge geben , denn vielfach gingen dieselben
vom türkischen Preßbureau aus oder seien
wenigstens von diesem Bureau inspirirt . Jetzt
allerdings , da die Berichte der Konsuln und
Botschafter gedruckt vorlicgen , sei die-'Wahrheit
über die geradezu ungeheuerlichen Vorgänge
nicht mehr gut zu verschleiern und diese Be¬
richte geben ein grauenhaftes Bild davon , wie .
Hunderttauscnde von Männern , Frauen und
Kindern wehrlos hingeschlachtet wurden , einzig
und allein aus dem Grunde , weil sie nicht
dazu zu bewegen waren , ihrem christlichen
Glauben untreu zu werden . Der Vortragende
schilderte sodann an der Haud dieser Ksusülats -
berichte die unerhörten Metzeleien in ver¬
schiedenen Bezirken , wo die Bevölkerung er- '
mordet , Häuser in Brand gesteckt , christliche
Kirchen zerstört wurden und das Mes unter
Zustimmung der türkischen Regierung , welche
dem fanatifirten Pöbel nicht wehrte , sondern

ihre Soldaten und Offiziere zu Anführern be¬
stellte , ja sogar Tag und Stunde bestimmte ,
an welchem das Gemetzel beginnen sollte . Es
war ein schauriges Bild , welches da vor den
Augen des Publikums entrollt wurde , so
traurig , daß die Zuhörer nach Beendigung des
Vortrages tief ergriffen waren . Zum Schluß
hob der Redner hervor , daß es Pflicht eines
jeden christlich denkenden Menschen sei , sein
Scherflein zur Linderung der Noth der ar¬
menischen Bevölkerung bcizutragen , nur wenn
Jeder seine Pflicht thue , werden die Verfolgten
vor dem Aergsten bewahrt bleiben . Die Aus¬
führungen des Redners ernteten starken und
aufrichtigen Beifall .

t . Durlach , 4 . Okt . Die Feier des
50jährigen Bestehens der hiesigen Klein¬
kinderschule , welche am letzten Freitag an
der Festhalte stattfand , nahm einen sehr schönen
und erhebenden Verlauf . Schon der stattliche
Zug der Kinder , die festlich geschmückt im
Saale einzvgen , mußte das Herz jedesMnder -

ersresm , und die Vorträge , Gesänge
unL . der Mnder lieferten des Beweis ,
daß Wselhen in dxr Anstalt in anregender ,
dem Kindesnlter entsprechender Weife sowohl
körperlich .

'
wie geistig beschäftigt und zu allem

Guten erzogen werden, , wöfür den Kkndcr -
lehreripnen , insbesondere der leitenden Schwester
AatdlW Läng , die nun schon seik sl Jahren -
an dtp hieskM Anstalt thätig Ist , alle Awe
erkststuug zchührl . Nachdem mit Vcrtheilung
von Bretzeln und Konfekt an die Kinder der
erste THMKetz ^ kier beendigt -aook, .degann das
Fest der Erwachsenen , an welchem" auße'r ' den
Angehörigen der Kinder eige große Anzahl von
Ehrengästen theilnahmeit ;

' '
besonders erfreulich

war " dich Ästwesenheit mehrerer Damen vom
Verwaltungsrath der Klernkinderbewahranstalt
in Karlsruhe , in welcher die Kinderlehrerinnen
ausgebildet werden , sowie der Hausmutter und
der Zöglinge dieser ^ Anstalt ; ferner das Er¬
scheinen des Gkoßh . Amtsvorstandes Herrn
Oberamtmann Nußbaum , des Großh . Be¬
zirksarztes Herrn Medizinalrath vr . Brunner ,
der hiesigen Geistlichen , sowie von Vertretern
des Gemeinderaths und ev . Kirchengemeinderaths .
Herr Stadtpfarrer Specht als geschäfts -
führendcr Bcirath des Frauenvereins , unter

dessen Leitung die Kleinkinderschute steht , be¬
grüßte die Versammlung und warf sodann
einen Rückblick auf die Entwickelung der An¬
stalt im Verlauf der 50 Jahre , aus der er¬
sichtlich war , wie die Anstalt , unter der um¬
sichtigen Leitung ihrer Vorsteher und Vor¬
steherinnen , durch die treue und hingebende
Arbeit der Lehrerinnen und Dank der wohl¬
wollenden Unterstützung der hiesigen Einwohner¬
schaft und der städtischen Behörden von schwachen
Anfängen sich zu ihrer jetzigen Blüthe entfaltet
und sich das allgemeine Vertrauen der Eltern
erworben hat . Die Festrede hielt Herr Vikar
Schäfer , welcher in trefflicher Weise die Be¬
stimmung und die segensreiche Aufgabe der
Kleivkinderschulen darlegte und zu allseitiger
Unterstützung dieses schönen Werkes aufforderte ,
worauf noch Herr Oberamtmann Nuß bäum
und "Herr Pfarrer Seufert von Leopolds -

. haßen, - Grüße und Glückwünsche aussprachen .
Zwischen den eiuzeltieu Ansprachen trugen die
Schülerinnen det höheren Töchterschule unter
Leitung des Herrn Hauptlehrer Kasper
iyeWre Chöre vor , welche durch sorgfältige
Ausführung der Versammlung einen großen
Genuß bereiteten und wesentlich zur Ver¬
schönerung des Festes beitrugen . Bei dem hier¬

auf folgenden gemüthlichen Zusammensein der
^Vorstandsmitglieder mit den eingeladenen
Gästen wurde ein telegraphischer Huldigungs¬
gruß an Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin
abgesandt , welche ihr huldvolles Interesse an
unserer Schule schon durch wiederholte Besuche
derselben bewiesen hat . Dieser Gruß wurde
noch am Abend des Festtages durch folgendes
Telegramm an die Präsidentin des Frauen¬
vereins erwidert :

Zch sanke Ihnen von Herze » für den freundlichen
Gruß , welchen Sic mir im Namen der zur 50jährigen
Jubelfeier Ihrer Kleinkinderschule Versammelten über¬
sendet httbxn , und spreche der segensreichen Anstalt meine
aufrichtigsten Wünsche für ihre fernere Entwicklung
und Thätigkeit aus . Oroßherzogin .

Den Schluß der erhebenden Feier bildete
ein Akt der Pietät , indem an den Gräbern der
ersten Vorsteherin Frau Kirchenrath Beck , der
langjährigen Vorsteherin und Kassierin Frl .
Heidenreich und der freigebigen Wohlthäterin
Frl . Sophie Fleischmann Kränze niedergelegt
wurden .

Feuilleton . 2)

Der Doppelgänger .
Novelle von I . PiorkowSka .

( Fortsetzung .)
2.

Wohl nie in seinem Leben war Oswald die
Zeit so lang geworden wie in dieser Nacht , denn
er, der feine junge Herr , der darauf Anspruch
hatte , ^an dem Ballfeste im Hause der Baronin
von Sagau theilzuuehmen , mußte untM im
Hose als Kutscher warten , warten und immer
nur warten , bis es seinen tanzlustigen Cousinen
gefällig war , wieder nach Hause zu fahren .

« Ob . sie des Tanzens nur gar nicht müde
werden ? " Seufzend dachte er an Frau llon
Trebnitz ' Ausdauer , wenn sie einen Tänzer ßmd,

"
der ihr zusagte , und wie Hermine bei Hauptmann
Velpig 's Unterhaltung alles Andere vergaß .
Und die bezaubernde Helene ! Wer mochte sie
nur eigentlich sein. Sie hatte ganz Oskars Herz
eingenommen , und nun tanzte sie drinnen , während
er hier den Kutscher spielte . Es war zum
Verzweifeln !

^ Da wurde plötzlich laut nach Frau von
Trebnitz ' Wagen gerufen ; Oswald fuhr dienst¬

eifrig vor , und wie er den Kops wandte , fiel
sein bewundernder Blick auf sie , mit welcher er
sich in Gedanken beschäftigte.

„Fahren Sie erst dirZpnge Dame nach Hause
und kommen Sie dann '

Locher zurück, ? befahl
der Helene begleitrnde ^ Hsrt ' Selsi Kutscher und
war der jungen Dame -beim Emstoigen behilflich.

- Fast bedauerte Oswald , als er vor dem
Ruthen Haufe hielt ulch . seincZchöne Unbekannte
ausstieg . — Ob er sie jemals Wiedersehen würde ?

Helene zog wiederholt an der Hausklingel ,
erst leise , dann lauter und immer lauter , aber
umsonst , Niemand kam zu öffnen .

Nur widerwillig verharrte Oswald auf seinem
Platze . Es drängte ihn fort , und doch fürchtete
er, ihr zu Hilfe kommen zu müssen.

Als sie aber immer und immer wieder
vergeblich .an der Klingel zog und endlich mit
einer gewissen Unruhe den Kopf nach ihm
wandte , als gebe es ihr einigen Trost , daß er
Noch da war , folgte er, alles Andere vergessend,
nur dem unwissentlich bittenden Blick ihrer
schönen Augen ; er . sprang vpm Bock und war
in der nächsten Minute an ihrer' Seite .

„ Sie gestatten , mein gnädiges Fräulein ,
Ihnen zu helfen, " sprach er, indem er sanft ihre
Finger bei Seite schob und selbst heftig an der
Klingel zog .

Dabei vergaß er so ganz die ihm gebotene
Vorsicht , daß er plötzlich heftig erschrack , als er
Helenens schöne Augen mit halb erstauntem ,
halb ängstlichem Ausdruck auf sich gerichtet sah.

Da stand er bis zu den Knien in der
Trebnitz ' schen Kutscherlivree , im Uebrigen aber
mit ein Paar hellgrauen Beinkleidern und feinen
Lackffieseln angethan , wie Kutscher solche für
gewöhnlich nicht zu tragen pflegen ! Die geborgten
Handschuhe waren ihm auch viel zu groß und
der Hut paßte sicher viel besser auf des alten
Martin

, graues Haupt , wie auf seinen Kopf !
'

Oj
"

seine tolle Idee kam ihm theuer zu stehen!
Im ersten Moment seines Schreckens wollte er
aus und davonlaufen , doch schnell besann er sich
eines Besseren .

„ Ich fürchte , es schläft Alles , mein gnädiges
Fräulein, " Hub er mit unsicherer Stimme
wieder an .

„Das fürchte ich auch, " versetzte sie , ihn,
wie dem armen Oswald schien , mit immer
steigendem Mißtrauen betrachtend , „ die Jungfer
sollte mich erwarten , doch scheint sie eingeschlafen
zu sein . — Bitte , ziehen Sie doch einmal recht
scharf an der Klingel ."

Er that , wie ihm geheißen ward ; lag doch
auch ihm jetzt vor Allem daran , daß sie schnell
Einlaß fand und er sich ihren mißtrauischen



Deutsches Reich.
* Der Kaiser hat jetzt seinem Jagd¬

besuche in Rominten den angekündigten
weiteren Jagdaufenthalt in Schloß
Hubertus stock Nachfolgen lassen , woselbst
auch inzwischen die Kaiserin vom Neuen
Palais bei Potsdam aus cingetroffen ist. Auf
der Reise von Rominten nach Hubertusstock be¬
suchte der Kaiser das Hochschloß in Marienburg
und wohnte später dem Diner im Offiziers¬
kasino des ersten Leibhusaren - Regiments in
Langfuhr bei.

Memel , 3 . Okt . Heute , als am Tage , an
dem vor 80 Jahren der damalige Prinz Wil¬
helm in die preußische Armee eintrat , fand in
Gegenwart des Grafen Lehndorff als Ver¬
treter des Kaisers , des Oberpräsidenteu Grafen
v. Bismarck n . a . m. die feierliche Enthüllung
des Kaiser - Wilhelm - Denkmals statt ,
das der Stadt von dem Kommerzienrath Pietsch
zum Geschenk gemacht ist . Die Feier ging unter
überaus starker Betheiligung vor sich . Nach einer
Ansprache des Stifters fiel die Hülle des Denk¬
mals , das den Kaiser in Gencralsuniform dar¬
stellt . Bei der Frühstückstafel brachte Ober¬
präsident Graf v. Bismarck ein Hoch auf den
Kaiser aus . An den Kaiser wurde ein Huldigungs -
telegramm gesandt .

— Der Kaiser hat , wie der „Reichsbote "
meldet , dem evangelischen Trostbund ein werth¬
volles Geschenk gemacht. Es besteht . Heffiem
Erinnerungsblatt , welches der Kaiser selbst
auf seiner italienischer ! Reffe entworfen hat . Das
Blatt stellt die Germania dar , welche deHBfrastet -
stor über ein den Heimatwmipel führeiDs/Schiff
schweben läßt , das fyeven—dm Leuchtchurm
passirt und in den Hafen eintähft . Am oderdn
Rand des Bildes lmchteh in gMenen Strahlen
das Kreuz , am unteren Rand,ist in Medaillonform
das Bild des GekreuzigtkN angebracht .

— Zur Feier der Enthüllung dis Miserin -
Augusta - Denkmals in Kaptanz « n . M Ok- -'
tober werden nach der Mt . - Zig . bestimmt er¬
scheinen : Prinz Friedrich Leopold als Vertretern
der Kaiserin , der Großherzog und die Groß
Herzogin von Baden , der Großherzog von Weimar .

Berlin , 3. Okt . Der nat . - tib . Delegirten -
tag wurde heute Früh 10 Uhr bei Anwesenheit
von über 400 Theilnchmern vom Geh . Rath
Simon eröffnet . Zum Vorsitzenden wurde
Abg . Krause gewählt . Es wurde ein Huldigungs¬
telegramm an den Kaiser abgesandt . Zur Be -
rathung kam zunächst eine Resolution des .Vor¬
stands über die allgemeine Stellung de.E Parle :.
Darin wird ) ! verlangt ZurückwriWH — dsr
Forderungen , welche in einseitiger Berücksichtigung
der Interessen Mies LerufstgMs atidcr '

ii ffür '
den Staat gleich wichtige Bernfsstände empfindlich
schädigen, oder die Grundlagen deq VoWwirth -
schaft umzustoßen geeignet sind. Die Erörterung
drehte sich fast nur um dem Antrag Könitz. Der

Wunsch nach Trennung der Partei wurde von
allen Seiten zurückgewiesen.

Berlin , 3 . Okt . Auf dem national¬
liberal eiz Delegirteutag sprachen Baffermann
und v . Eynern über die allgemeine Politik .

'
Der Centralvorstand schlug eine Resolution vor ,
daß die Nationalliberalen bereit seien , dem
Nothstand der Landwirthschaft abzuhelfen , aber
extreme Mittel verwerfen . Hierzu wurden
mehrere Anträge eingebracht , welche bezwecken ,
daß der Antrag Kanitz in einer Resolution
ausdrücklich als zu bekämpfen genannt werde .

— Im Reichstagswahlkreise Westhavel¬
land , der am 29 . d . M . eine Ersatzwahl für
den verstorbenen Abgeordneten Wiesike vor¬
zunehmen hat , wird zur Zeit ein äußerst heftiger
Wahlkamps geführt , bei dem die Sozialdemo¬
kraten selbstverständlich nicht den geringsten
Eifer entfalten . Ihrem Kandidaten Pons wird
jetzt von der „ Freisinnigen Zeitung "

, sie in
diesem Falle den Sozialisten mit ganz besonderer
Aufmerksamkeit auf die Finger guckt , in Er¬
innerung gebracht , daß er im Jahre 1889 in
Württemberg prophezeit habe , es werde schon
in zehn Jahren , also im Jahre 1899 , in Europa
keinen Monarchen mehr geben . Da werden die
Monarchen bald an die Abreise denken müssen,
damit Herr Pöus mit seiner Prophezeiung
Recht behält .

Darmftadt , 3 . Okt . Das russische
Kaiserpaar wird , soviel bis jetzt feststeht ,
Samstag den 10 . d . M . , Vormittags, . hier ^esistreffen . Am darauffolgenden Sonntag wirb

'
gegenüber dem allgemeinen Freudentaumel
Seinebabel ganz wirkungslos . Herr Schischk s.K,
der Verweser deS russischen Ministeriums des
Aeußeren , weilt schon seit vorigem Donnerstag
in Paris , wo er begreiflicher Weise „ nach
Noten " gefeiert wird . U . A . wurde ihm vom
Präsidenten Faure das Großkreuz der Ehren¬
legion verliehen , ferner fand am Freitag zu
Ehren Schischkin' s ein großes Diner beim Mi¬
nister des Auswärtigen statt , dem sämmtliche
Minister und die Botschafter beiwohnten .

Italien .
* Dem italienischen Kriegsminister '

ist eine Namensliste der noch in der Gefangen¬
schaft des Negus Menelik befindlichen ita¬
lienischen Heeresangehörigen zugegangen . Der
General Albertone und der Kommandant
Gamerra , 6 Kapitäne , 30 Lieutenants ,
11 Unterlieutenauts , sowie gegen Istvo Unter¬
offiziere und Soldaten sind nach dieser Liste
noch die Gefangenen des Negus . Zu ihrer
baldigen Befreiung scheinen auch jetzt noch keine
Aussichten vorhanden zu sein.

Rußland .
Petersburg , 3 . Okt . Da ? Czarenpaar

wird dem Vernehmen nach ans der Rückreise
von Darmstadt nach Rußland wahrscheinlich
drei Tage zum Besuch des deutschen Kaiser -
paares in Potsdam bezw. Berlin weilen .

Afrika .
* Said Chalid , der vor den Eng¬

ländern unter deutschen Schutz geflüchtete
Thronprätcndent v on Lanzibar , ist an

Äohengftn «
"

stattfin ^ n.
-

^ Wrd . des Kreuzers „ Seeadler " von, Zanzibar
. Frankreich . .. . . .* Mr Frankreich tritt niisi M „gMe -

Ereignitz" des LzarenbesMe/L H/Pie/M -
scheinung . Am SämMst xekW Lech, . .Czärewr"
paar von Balmoral näch Poktsmomh

' ad . bi?
DoMqwnch -vimr Herzog und der Herzogin wpa
Chikikälight Hgliitet . Am Montag früh

'
sollte

tstwn MiWmrirMe der «Mschen- WajsMtM ^
Wn Porrsmouth liach Cherbourg a,n Bord des
„Polarster » :" erfolgen , so daß - dio tKhen -Mison - -

Dar - es - Salam , der Hauptstadt
Dentsch - Ostafrika 's , gebracht worden . Der eng-

^ lische Regierungsverrreter in Zanzibar hatte'
Protest gegen die Fortschaffnng Said Chalids

. . - 5 Akten 'von Shakespeare, nach der Übersetzung des
orejLP rn ^ler gklllMNttN Grafen von -Baudissin , für die Darstellung eingerichtet

Np xd französische Hafenstadt eingetroffen sein
dürsten . Die gemeinschaftliche Ankunft - der
Majestäten und des Präsidenten Faure in Paris ,
Bahnhoi la Mn eile, findet nach dem ausgestellten
Programm an diesem Dienstag Vormittag statt /
Der Freiudenzufluß in Paris anläßlich des :
EzarMeluches war schon in den letzten Lagen
VMger Woche ein ganz ungeheuerer , weit über
eine lprlbe Million Provinzbewohner sollen , ,in

-.tzep—ftsnzösischen Hauptstadt cingetroffen fein.'
lDkZHegierung hat . , die denkbar umfassendsten' stiilMrischen und polizeilichen Maßnahmen zur
Sicherheit des Czaren getroffen . Von Seiten
- er französischen Sozialisten liegen mehrere
Proteste gegen die Pariser Festlichkeiten , zu
Ehren des Czaren vor , natürlich bleiben sic

eingelegt , welch' letztere Maßregel der englischen
Regierung schon mehrere Tage vorher amtlich
bekannt gegeben worden war .

HrohyerzvAkiches Aostheatrr Karlsruhe .
Dlenskg , 6. Okt . Ab . - AM . 1 . 6t Vorst . Kleine

Preise . Viel Lärm « M Nichts , Lustspiel in

von Eduard Devrient . Anfang s,7 llhr.
Donnerstag, 8 . Okt . Ab. - Abtb . v . 7. Vorst . Mittel-

Preise. < nuxtie r»« «» (Sizilianische Bauern-
ehrc ) , Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen
Bolksstück detz G . Verga pmi G . Targioni - Tozzeti und
G . .Menascit Musik von , Pietro MaScagni . — SoGne
uns Erd« , Ballet i« 2 AblÜeiluugen und 5 Bildern
von Franz Gaul und Josef Habreiter, Musik von Josef
Baiser . Anfang Ü7 Uhr.

Freitag , 9. Okt . Ab . - Abth . 4 , 7 . Vorst . Kleine
Prciie. Des Meeres und der Liebe Wellen ,
TrgftMPiet in 5 Akten von Franz Grillparzer. An¬
fang j,7 Uhr.

Samstag . 10. Okt . Ab. - Abth . 0 . 7 . Vorst . Kleine
Preise - Fidclio , Oper in 2 Aufzügen von Ludwig vün
Beethoven . Anfang H7 Uhr .
-. » 0MMly"

,
'7-l7 "Okk.

' 'Ab .- Abth . v. 8 . Vor». Mittel-
Prefsesl ^Dile Jungfrau von Orleans , Trauerspiel
in 5 Abtritt mit -Hprsptrl von Friedrich Schiller. An¬
fang « Uhp. "

Blicken entziehen konnte . Es trieb Hm den
Angstschweiß auf die Stirn , wie er ihre Augen
fest auf seine hellgrauen Beinkleider gerichtet
fühlte ; und sich plötzlich seiner fatalen Aehnlich-
keit mit seiner Cousine Hermine erinnernd , zog
er den großen Hut tief in - die Stirn , um
wenigstens seine Züge ihrem forschendem Blick
zu entziehen . Ob ihm das gelang ? Jedenfalls
machte er sich dadurch zu einer höchst pofsir -
lichen Figur .

Dem schrillen Klingeln folgte eine fast un¬
heimlich Stille .

Der frühe Morgen sing an zu dämmern und
tauchte die stillen Häuser , die menschenleere
Straße in ein fast geheimnißvolles Licht.

Die tiefe Stille ringsum war geradezu be¬
ängstigend .

Regungslos , ein wenig blasser als gewöhnlich ,
stand die schöne Helene da , während Oswald
in seinem wunderlichen Kostüm , mit bangklopfen¬
dem Herzen arhemlos ans irgend einen Laut
hinter jener entsetzlichen Thüre lauschte , der die
zwei bang Harrenden aus ihrer fatalen Lage
reißen sollte.

Aber tiefste Stille herrschte ringsum .
Warum sie nur auch gar nichts sagte !
Plötzlich huschte eine große Katze mit dem

ihrem Geschlecht eigenthümlichen Schreien über
die Straße und verschwand in einer dunklen Ecke.

„ Ob wohl Jemand im Hause endlich hört !"

hauchte Helene beklommen . Dabei sah sie mit j
so furchtsamem , scheuem Blick zu ihrem Gefährten
auf, daß dieser fast Lavor erschmck .

Er konnte freilich nicht wissen , daß er mit
dem Hut , den er bis auf die Nase herunter -
gczogen hatte , eher wir ein Gauner , wie ein
Dieb , als wie ein ehrlicher Kutscher aussah .

„Ah ! endlich! " klang «s da im Ton höchster
Erleichterung , vvn Helenens Lippen , als - drinnen
im Hanse sich langsam nähernde , schlürfende
Schritte laut wurden . Eine halb verschlafene
Dienerin öffnete die Thistc uich Helene trat
fast hastig ein. -

Da fiel etwas zur Erde . / ' si . -vch wt
Es war ihr Fächer . n .,chsili '/
Oswald bückte sich , hob ihn auf und gäb

ihn ihr zurück. u» ^
Wie der Helle Schein von der '

Straßen¬
laterne auf ihr von einem leichten Spitzenfhawl
umrahmtes Gesicht fiel , und höheres Rokh
wieder ihre Wangen färbten , erschien sie ihm
noch schöner als zuvor .

„Ob sie ebenso grausam war wie schön? "
fragte er sich .

Gewahrte sie den leisen Vorwurf , mit dem
er sie anblickte ?

„O , ich danke Ihnen, " sagte sie hastig , in¬
dem sie nach dem Fächer griff .

Darauf verabschiedete sie sich mit halb
zögerndem Gruß und Oswald — nahm grüßend

den Hut ah
'

den Hut — Martin 's Hut .
Nochmals streifte Helcnens Auge ihn mit fragen ;
dem Blick , und Oswald besorgt , er könne sich
im letzten Moment noch vollends verrathen , trat
schleunigst den Rückzug an .

Ob er sie wohl Wiedersehen würde ? — und
wann und wo ? Vielleicht schon übermorgen
Abend aus Pellheim 's Ball ? Kaum wagte er
zu hoffen , daß sie sein Antlitz bis dahin ganz
vergessen würde .

-Jedenfalls wollte er seinen Cousinen kein
Wort von seinem kleinen Abenteuer erzählen ,
uiß .sich nicht noch tüchtig auslachen zu lassen
oder diesen stolzen , verwöhnten Damen , wenn
sie . , ahnten , daß er sich entdeckt fühlte , ein
Aexgerpiß und sich eine Blamage zu bereiten .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Ein Deserteur aus dem Feldzuge

von 1870/71 wurde in der Uniform seines
früheren Truppentheils , des in Frankfurt a . O .
garnisonirenden Leib - Grenadier - Regiments , zur
Abbüßung der ihm zuerkannten Strafen in das
Zentralgefängniß zu Kottbus eingeliefert . Der
nahezu 50jährige , grauhaarige Mann in der
Soldatenuniform bot einen ganz eigenartigen
Anblick dar .



- Nr . 118 . AmtsverkündigungsUaLt für den Hroßö. Kuttsbezirk Iurlach. 1898 .
Ämlfiche Rekanntmachimgen.

Die Handhabung der Feuerpolizei betreffend .Nr . 23,844 . Wir machen biedurch darauf aufmerksam , daß esunzulässig ist , behufs Erwirkung eines besseren Abzugs des Rauchs anden Kaminen Klappen anzubringen , die am Holzwerk befestigt sind, wiedies bei alten auf Holz aufgesetzten Kaminen vielfach geschieht ; der¬artige Klappen sind zur Verhütung von Feuersgefahr in Eisenrahmencinzusetzen.
In den Häusern , in welchen die bezeichnet« ! Klappen an denKaminen am Holzwerk befestigt sind , sind dieselben zu entfernen unddurch solche mit Eisenrahmcn zu ersetzen.
Durlach den 1 . Oktober 1896 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
N u ß b a u m.

Die Gebühren der Baufchätzer in FeuerverffeheruugS -
sacken betreffend .

An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :Nr . 23,800 . Unter Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 8 . v.M . Nr . 21,989 , — Amtsblatt Nr . 100 — erhalten die GemeinderätheAbdrücke der durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom26 . August d. I . Nr . 23,508 geänderten Paragraphen der Instruktion l .und lV . zur Verordnung vom 18 . Februar 1885 beziehungsweise vom23 . März 1892 mit der Weisung , den im dortigen Gebrauche befind¬lichen amtlichen Ausgaben des Feuerversicherungsgesetzes je ein Exemplarcinheften zu lassen.
Dur lach den 1 . Oktober 1896 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
Nußbaum .

Kkkmuitmchung.Nr . 24,004 . Für die Dauer dcs dem Unterzeichneten Mstlltendreiwöchentlichen Urlaubs ist mit Erlaß Großh . Ministeriums desInnern vom 22 . v. Mts . Nr . 27,888 die Besorgung der ? laufendenDienstgeschäfte dem Herrn Neferendär Tritsch eler/übertragen worden .Durlach den 3 . Oktober 1896 . - '

Grotzherzsgliches Bezirksamt :'

- Nußbaum . .Die Revision der Kataster der iarrL - und forsttvirth -schaftlichen Unfallversicherung betreffend .Bei Prüfung und Berichtigung des 1895er Kataster werden dieEinschätzungskommissionen besonders auf Folgendes aufmerksam gemacht :'1. Bei Aenderungen bezüglich der Person des Unternehmers ist inSpalte 14 auf die Ordnungszahl des bishLöigen : MchragLchirMweksen .ä . Bei Abgängen sind die Einträge sin Spülte -Ä - bis 4 leicht zudurchstreichen und in Spalte 14 eine kurze Begründung Leizusetzen.3 . Alle Aenderungen in der MasstficirUng der Betriebe sind schonin Spalte 4 des alten Katasters in der Weise Lnzutragcn , daß diebisherige Klasse leicht durchstrichen und die neut Klasse darübergesetzt wird .4 . Mit der Bearbeitung dieses Geschäfts wvllo alsbald begonnenund die Vorlage anher möglichst beschWnigt werden : -
Durlach den 2. Oktober 1896 . .7Der Großh . SteuerkommiWr für dkg Bezirk Durlach r

Abele . ^ ^ . '
NN7Weingarten .

Steigllungsmköndigung.
Aus Antr », d» A M Hch-

st Straßenwart Wilhelm Zehvon Weingarten wird düs dem Ver¬
storbenen gehörige Anwesen in
Weingarten , nämlich :

Die untere Hälfte einer zwei¬
stöckigen Behausung mitScheuer ,Stall und Schopf nebst27 !j Ruthen Garten beim Haus ,neben Jakob Martin und Karl
Rupp , geschätzt zu 2500 Mk . ,am Dienstag . 13 . Okt. 189 «»

Nachmittags 1 Uhr ,in dem Rathhause zu Weingartender Erbtheilung wegen öffentlichversteigert , wobei der Zuschlag er¬folgt , wenn der Schätzungspreisoder mehr geboten wird . Die weiteren
Versteigerungsgedinge können bei dem
Unterzeichneten eillgesehen werden .Durlach , 24 . Sept . 189k .

Der Großh . Notar :
— vr . Reichardt .

Stupferich .
Ztchcriiugs , AMMgmg .

Auf Antrag der Erben der
P Landwirth und Weber JosefDoll Ehefrau , Theresia geb.Käst von Stupferich wird das den

Hindern der Verstorbenen gehörige
Anwesen zu Stupferich , nämlich :

raithe , 90 gm Hausgarten und
1 u 8 gm Hausgarten im Orts¬
etter , neben Anton Kist , Leopold
Gärtner Ehefrau und .August
Geifert ;

auf der Hofraithe steht ein
einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller . Schopf mrdtzan -:
gebautem Stall i Scheues Mrd.S .chopfrzusammen geschätzt M5<M ' Mk -, ui-

am Montag , >S . Okt . 18S6 ,
Nachmittags 2 Uhr ,sin dem Rathhause zu Stupferichder Kemeinschaftstheilung wegen

öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird . Die
weiteren Vexsteigerungsgedinge
können besi dem : Unterzeichneten ein¬
gesehen werben :

Durlach , 23 . Sept . 1896 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .

Freitag den 9 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr ,

ungefähr 150 Stück abgängigeO b st b ä u m e.
Zusammenkunft beiGärtnerHertel .
Durlach , 5. Okt . 1896 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .
Fruchtpretse .

In Gemäßheit des 8- 8 der Verordnung
Grohherzoglichen Handelsministeriums vom25. Mär , 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werdendie Ergebnisse des heutigen Marktverkehrsan Getreide und Hülscnfrüchten in Folgendembekannt gegeben:

Prüchle -Kattung . 4iatuür . Verkauf.

SiLosir.

Mittel -
prers
pro

80 Silv
M P »Kernen, neuer . . — — — , -

Waizen . . . . — — — ,s -
Gerste . ^
Hafer , alter
Hafer , mncr . . 1550 1550 6 50
Einfuhr . . . 1550 1550
Ausgestellt warm --4 ^
Vorrath . - . - 1550 j
Verkauft wurden ! 1550 '

Aufgestellt Stieben '
Eonftige Prelfer ^ KüS -zr.

'
SchweiN«'-

ichwalr. 80 Pf ., Purm t15 Vf., 10 St .Erer 60 Pf . , 20 Liter garkoHtr , 1896er, -.80 Pf . , SO Wogr : altes Heu Mk.50 Kilsgr . nenss Heu Mk. L -Mi- aÜ Wogx >Stroh (. Roggen -) Lllk. L .Ost, TO Wog ^
Dinkelstroh Wk. 1,60 , 4 TW Buchenholz ^
(vor das HauS gebracht^ M, .48 , 4 Ster
Tannenholz Mk. 86 , '4 Sier Fsrlenhalr ,Mk. 86 . - - K : ^ i

Lnrlach . ,3 . Okt. 1896 : °
' ' Das Bürgeruieiiterami l-U

Verkauf abgängiger
Obstbäume .

Die Stadt Durlach verkauft im
Wege öffentlicher Steigerung

Hpü 'löerg
Rindssasel Versietzerung.

Dst Gemeinde , Spiel -
^ .rg laßtj am Donners¬
tag Pen 8 . Mt . d. A. »'
Nachmittags 3 Uhr , im

steigern, - wozu Licbhabn '
ringeladen

werden . - - 7 - .'
Spiekörrg ,

'3 . Ökt . . lWk ' -"
. .

Der Gemeinderath .: 7^
Karcher , Bürgermeister .

Höfel , jRaMchrbr .
Durlach .

Fahrniß - Bersteigeruug.
Im Auftrag werden ' ^
Dieustag de« 6 . Oktober ,

Nachmittags 7,2 Uhr ,im '

rtöch , n ende Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver
steigert :

l , nußbarmene Bettlade , Betten ,
-

^
Matratzen , Bettweißzeng , ver -

. schledeue Tische und Stühle ,
. 1 Küsiecservis mit 12 Tassen ,

>1 - Wschredeues Porzellan , 1 neue
1-̂ 1 großer kupferuer

7 Seiher , Faßlager sammt Steln ,'
1 Faßtrichter , 1 Waage mit
Gewichten , 1 . eiserne Cassette
( Älterthum ) , eins Parthie
Brennholz und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Durlach , 2. Okt . 1896 .
Der Waisenrichter :

Max Altfelix .

Danksagung .
Nachdem ich bereits vor einigen

Wochen schon von Seiten des Ver -
waltungsrarhes des hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr -Corps mit einer
goldenen Kette beschenkt worden bin ,wurde mir nun heute durch eine
Deputation noch eine von den Mit¬
gliedern des hiesigen freiwilligen
Feuerwehr - Corps gestiftete goldene
Uhr , mit entsprechender Widmung
veiffehen , überreicht und ist es mir
deshalb ein Bedürfniß , allen meinen
Feuerwehr - Kameraden für diese
schöne kameradschaftliche Ehrung
hiermit meinen herzlichsten Dank
auszusprechcn .

Beide Geschenke, welche mir in
Anerkennung meiner Mithilfe zu der
Durchführung unseres im Sommer
l . I . stattgehabten 50jährigen Ju¬
biläumsfestes u . meiner Bemühungen
für die Errichtung des Hengst -Denk¬
mals gewidmet sind, haben mich mit
großer Freude erfüllt und werde ich
solche — eingedenk der Widmungen— stets mit Stolz und zu Ehren
des hiesigen Feuerwehr -Corps tragen .

Dnrlach , 5 . Okt . 1896 .
Us > nI bnviss ,k . Adjutant und Schriftführer der-

freiwilligen Feuer wehr Durlach .
f

'
Eine schöne Wohnung , bestehend

aus 3- -4 Zimmern nebst Zugehör
unllMasabschluß , ist sofort oder
auf 23 . Oktober zu vermiethen bei

Kuvwrg Kirchgetzner ,

Gm heizbares , gut inöblirtes
Zimmer mit freier Aussicht ansden Thurmberg ist an einen soliden
Herrn sofort oder später zu ver -
miethen Grötzinger Straße 2 .

Zu vermieten .
Ein freundliches/schön inöblirtes

Zimmer ist per sofort oder aust . November zu vermiethen . Zn er-
frage n Herrenstraße 26 im Laden .

Für ruhige « u . geruchlose «
Geschäftsbetrieb sucheauf 1 . Nov.ev . 1 . Dez . 2 Parterre -Zimmer .
Offerten mit Preisangabe

Kahrihofplatz 1 » parterre .

Morgen im Kaisersberg sammt
aufe Hauptstraße Rt .- 'itz . -^ rauben , ist zu verkauscn

Zehntstraße « .

Privat -Änzeigm.
Kochofen , L -L T
billig zu verkaufen

Iägerstraste 30 .

TaziHmr, KL «
schäftigung bei

I . Widmanu . Herrenstr . 26.

, LelvLl lv»ljvd — rein —
vokIsolULSdLSLL

L. 0 . «lose- L 01«. u. « Uk. Notk jr.

Ein junger kräftiger Burfcheim Alter von 17— 16 Jahren so¬
fort für ein Kohlengeschäft gesucht.Von wem , sagt die Exped . d . Bl .

Hägenmark
ist jeden Dienstag und Samstagauf dem Wochenmarkt zu billigstem
Preise zu haben . Fl . Lchoch .



Hvang . Ar6 etter - und
Kandwerkerverein.

Heute , Montag . 5 . Oktober ,
Abends halb 9 Uhr , Versamm¬
lung im Lokal zur Besprechung
über Beschickung des Vertretcrtags
in Waldkirch . Die Mitglieder
werden um möglichst vollzähliges
Erscheinen gebeten .
Der Vorstand : Specht , Stadtps .

Limmbimd Diirlch .

Kommenden Sonntag , den
1l . Oktober :

Kamillen -Ausflug
nach Grötzingen mit Tanz -Vergnügen
bei Mitglied Kurz mann zum
„Adler " . Unsere werthen Mit¬
glieder werden mit der Bitte um
zahlreiche Betheiligung hiermit turn -
freundlichft eingeladen .

Abmarsch Nachmittags 2 Uhr
vom Schloßgarten .

Der Borstand .

Zu unserer am Sonntag den
II . Oktober , Abends !,8 Uhr, in
der „Karlsburg " stattfindenden

Aöendunterßaktuiig
mit reichhaltigem Programm ladf

'
st

wir unsere verehr ! . Mitglieder mit
Familienangehörigen sangesfrcundl .
ein und bemerken , daß Einführungs -
rccht gestaltet ist , jedoch Nichtmit -
gliedcr 20 H Eintritt bezahlen .
_ Der Borstand .

Einladung .
Die Nähnachmittage des

Frauen Vereins zur Fertigung
von Leib - und Bettwäsche für arme
Kranke sollen am Donnerstag
den 8 . Oktober , Nachmittags
2 Uhr , im Lokal der Frauenarbeit - ^
schule wieder beginnen . Frauen und >
Jungfrauen , welche Lust und Zeit
haben , sich an dieser Arbeit zu be¬
theiligen , werden Zur Theilnahme
hiedurch sreundlichst eingeladen .

Die Präsidentin : A . Kock .

Känfel 'ebern
weroen angekauft und die höchsten
Preise bezahlt von

Fraü a ikkslix , Ettl . Str . 21 .
Feinste italienische

Trauben ,
frische Sendung , heute cingetrpffen ,
ferner empfehle feinstes Tafelobst ,
als Birnen , Aepfcl ( Kaiser -
reine tten ) , Nüste , italienische
Maronen , sowie lebend frische
Enzfikche bestens.

Tßeod. Koldmann ,
_ Geflügelhandlung ._

ttlsuvltrl » !
empfiehlt

8 . p . NIum .

empfiehlt fortwährend

_
" A. Knecht .

cm gut erhaltenes ,^ von 169 Liter , ist
zu verkaufen

_ Bäderstratze 2 .
verschiedene junge Mume
zum Versetzen hat wegen Räumung
eines Gartens zum Bauplatz billig
zu verkaufen

I . Widmann, Herrenstr . 26 .

Iollö8 - Knrsig8.
Tiefbewegt theilen wir Freunden und

Bekannten hier und in der Umgebung mit ,
daß es Gott gefallen hat , unsere theuere
Gattin , Mutter und Großmutter

Hmilie Wil
'
ßelmine Vechtel,

geb . Herrer ,
"

tz. heute Mittag 12 Uhr durch einen plötzlichen""
und schmerzlosen Tod , im Alter von
72s, Jahren , zu sich zu nehmen .

Dur lach den 3 . Oktober 1896 .
F . Hechtet , Dekan und Stadtpfarrer,
vr . Sechtel , ord. Professor an der

Universität Halle .
Mlna Hechtet , gcb . Baumgärtner.

Dir Beerdigung: Dienstag. 6 . d . M . . Vormittags 10 Uhr.

nsu ! NruoLLLvLÄoirÄv ! irsn !
Die größte Schonung des Körpers bieten meine neu konstruirten vlssk .

kül -keiknovtlds »» «!« ». «rkns Bei fortgesetztem Trag I,
derselben Verkleinerung , auch Heilung möglich. Nabel - und Vorfallbinden . Viele
Anerkennungsschreiben.

In Karlsruhe am 9 . Oktober von 8 bis 5 Uhr in der alteu Post
werden Bestellungen tntgcgengenommcn .

7.
'

, - " " I . . atultxurt . Rcuchlinstraße 6.

Danksagung .
Znr Jubiläumsfeier der Klein¬

kinderschule erhielten wir noch : durch
SchwesterKaroline von Verschiedenen
3 t Mk . , von Herrn A . W . 5 Mk .,
Frau Altf . 10 Mk . , Frl . St . 3 Mk .,
Frl . A . 1 Mk . , Unq. 1 Mk - , Unq.
2 Mk . , Ung . 2 Mk . , Frau P . R .
3 Mk. , was wir mit herzlichem
Danke bescheinigen.

Der Beirath : Specht , Stadtpfr .

Weksts Lioflew :
k*ker »rse - l- oose L ^ 1 . 72kil . 10. -̂ , mit Porto und .L

'
lstts

mrä j Wiederverkäufen Hriglnakrakatt . m«,
Versändt , auch unter Nachnahme, durch die Hauptagchtur

iSoirs , LederhMdlung .
. Hebetstr . 15 .

^0 '

O
«- len . alle Sorten iustgrötzler Auswahl , Lk» 8t » ttvr

transportable IL » !»!« » -
stvvk « » , IL « I»Ie » tiiill « r , Li » I»I « » t «» lgkvt « t « . empfiehlt
zu billigstem Preisen

^ ^ Eisenbaiidlunä beim Rathbause .

ä Hark 4 , 5 , st , 8 und Ist Pr . Stück in großer Auswahl «

Aisxsnllör 8keh , ^
Sinauer L 'Deitb WacHfolger .

Weuer Wein ,
pr . Viertel - 15

im „ Kranz " .

von 300 - 600 Ltr . hat zu verkaufen
Albert Hrirnrn ,

Bräunt w eiub reunerei .

lk i! « r . Mvi ,
frische , große , per 100 St . 5.50
find zu haben

Weiugarter Straße 6b , I . St .

Klavier - Unterricht .
! Eine Karlsruher Dame , auf aus -
' wärtigem Konservatorium aus¬
gebildet , mit vorzüg ! . Zeugnissen ,
wünscht in Durlach Klavier - Unter¬
richt zu ertheileu ( auf Wunsch mit
Theorie und Harmonielehre ) zu
mäßigem Honorar . GefälligeOfferten

! bittet man unter „Musik " in der
Expedition d . Bl . abzugeben ._

Schönes Korn,
lWaizen und Dinkel zur Saat
hat zu verkaufen

Helnrlvti 1, « ii88lSr , »
Jägerstraße li ._

Än Beruerwagen ,
gut erhalten , für ein
Milchfuhrwerk geeignet ,

! hat zu verkaufen
Kndwrg Wagner , Aue .

Die beleidigenden Aussagen gegen
Wilhelmine Vollmer hier
nehme ich als unwahr zurück,

l Durlach , 2. Okt . 1896 .
>! ^ obann Mäüle s^rau .

Täglich frische

Wieilkl Mrßk L Frankkrter örntwürlik
bei « WehgdD

Her penst ratze 19.
'
_

7 ^ lükkll
Nt

empfiehlt billigst
< Lsr » ut/ : r» r» rR,r . Weinljandlung .

bkss-, Trstuliestmühsen ck - pressest
§ utterlchuerdmaschinen,Rübeumnhlen , Göpel , Dreschmaschrn

Mrflklikjlchkherinnell
auf Kopf - und Kleiderbürsten für
dauernd gesucht. Bezahlung 60 4-
per Tausend Loch .

Osstsn Svkvnrrle ,
__ H'forzheim .

fTMü guterhaltenes
Weiniransport - Kußrwerk
sammt Zubehör ist preiswerth zu
verkaufen . Näheres

Iä - erttraste 28 .

Maschinen
fiugtheile

Futter
ä Windmühlen , Schubkarren , fertige Pstiige L
n . s. «o. licftrk billigst

Ott o Kisenharröl 'u rrg ani HlaLHbcruse .

WblirtkS
'

Iimaikr ,
SchlafzimmLp ; , Salon ,

4 Mark per Faß!
Hin Ladentisch

mit 11 Schubladen , 0^ 8 T .,
0,70 H . , 1,64 L -, ist billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen Pfinzvorstadtl ,
gegenüber der Weinsteinfabrik .

8 » » t

empfehle Champagner - Korn ,
rothe « Dinkel und braunen
Matzen mit Grannen .

A . ScluöeO ,
Pfinzvorstadt 50 .

evcnt .
per 1 . Rovember ZuLeLmiekhen

tKkttinaer Strahe tl

kk «,ttv » n-
Ii»« Q» , rinL S!ko8«i«-
I «klv , , <^ >»> «Ii >>«u ,

uni
veriien /.u rv-

äurirtvii krosson Lbx<-x«ben .
kileinnivk Onsmen ,

ilorlsrulx ! , küb sinErtnsLse 189.

WS

Danksagung .
Für die vielen Beweise

der Theilnahme bei unserm
schmerzlichen Verluste
sprechen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank aus .

Durlach , 4. Okt . 1896 .
Frau Sophie Steinmetz Wtb .
Sophie Steinmetz .

Stadt Durlach .
Standesöuchs -Auszüge .

Eheschließung r
3. Okt. : Philipp Berg von Mutterstadt,

verwittweter Toglöhner, und
Valentin Eckert Wittwe ,
Katharine Heinricke geb .
Drrsch von hier .

« estorvenr
2 . Okt . : Gustav , Val. Heinrich Schnörr,

Schuhmachermeister , 6 Mon. a.
3. „ Emilie geb . Herrer , Ehefrau

des Dekans Friedrich Vechtel,
72 !l Jahre alt.
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